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Masterarbeit

Anforderungen an einen wissenschaftlichen Titel: Klarheit, Prä-
zision, Kürze, Schlüsselwörter und Objektivität
Alex Schneider

Abstract
Abstract and Kurzfassung must fit exactly on this one page! Shorten or lengthen the wor-
ding if necessary.
Background/Research Question: Provide a brief overview of the background of the scien-
tific work and introduce the specific research question or hypothesis. Explain why the topic
is important and what knowledge gap or problem the study addresses.
Study Design/Methodology/Approach: Describe the study design, the methods used,
and the approach to data collection and analysis. Provide details on the sample size, study
period, or dataset.
Results: Summarize the key findings of the study briefly and concisely. Highlight signifi-
cant findings and, if possible, provide numerical data or statistical results.
Orginality/Value: Explain the significance of the results and the value of the study for the
field or practice. Discuss how the findings contribute to solving a problem or generating
new knowledge.

Kurzfassung
Abstract und Kurzfassung müssen auf genau dieser einen Seite Platz finden! Kürzen oder
verlängern Sie bei Bedarf die Texte.
Hintergrund/Fragestellung:Geben Sie einen kurzen Überblick über den Hintergrund der
wissenschaftlichen Arbeit und stellt die spezifische Forschungsfrage oder die Hypothese
vor. Erläutern Sie, warum das Thema wichtig ist und welche Wissenslücke oder welches
Problem die Studie adressiert.
Studiendesign/Methodik/Vorgehensweise: Beschreiben Sie das Design der Studie, die
verwendeten Methoden und die Vorgehensweise zur Datenerhebung und -analyse. Geben
Sie Details zur Stichprobengröße, dem Untersuchungszeitraum oder dem Datensatz an.
Ergebnisse: Fassen Sie die wichtigsten Ergebnisse der Studie kurz und prägnant zusam-
men. Heben Sie signifikante Befunde hervor und geben Sie, wenn möglich, numerische
Daten oder statistische Ergebnisse an.
Bedeutung / Mehrwert: Erklären Sie, welche Bedeutung die Ergebnisse haben und wel-
chen Mehrwert die Studie für das Fachgebiet oder die Praxis bietet. Diskutieren Sie, wie
die Befunde zur Lösung eines Problems beitragen oder neues Wissen generieren.

Schlüsselbegriffe: Key Word 1, Key Word 2, Key Word 3, Key Word 4, Key Word 5

Fachhochschule Kufstein Tirol Bildungs GmbH https://www.fh-kufstein.ac.at
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1 Einführung
Die Einleitung bzw. Einführung einer wissenschaftlichen Arbeit umfasst mehrere we-

sentliche Inhalte, mit denen die Lesenden in das Thema eingeführt werden und die den
Kontext der Forschung darstellen. Dazu gehören der Hintergrund und die Motivation der
Arbeit, die Forschungsfragen bzw.Hypothesen, die Ziele derUntersuchung sowie die Rele-
vanz der Arbeit. Dieser Teil ist grundlegend dafür, die Lesenden auf die folgenden Kapitel
vorzubereiten und die Struktur der Arbeit nachvollziehbar zu machen.

Von Anfang an erfolgt die Beweisführung neben der Verwendung von eigenen Daten
auch über Zitate von Quellen. Die Zitation erfolgt auf Basis des Regelwerks der American
Psychological Association (APA) in deren aktuellen Version. Dies bedeutet unter anderem
auch, dass Kurzverweise auf die Quelle im Text und nicht in Fußnoten angegeben werden.

Tabelle 1. Beispiele für Zitation nach APA 7

Art des Kurzverweises beispielhafte Zitate

im Text Für Ciubotariu und Bosch (2022)
erfordert eine verantwortungsbewusste
Wissenschaftskommunikation die
Anerkennung als einer von der
Gesellschaft gewährtes Privileg.

am Ende des Zitats Verantwortungsbewusste
Wissenschaftskommunikation erfordert
die Anerkennung als von der Gesellschaft
gewährte Privilegien (Ciubotariu &
Bosch, 2022).

1.1 Hintergrund & Problemstellung
Zu Beginn wird der Hintergrund bzw. die Ausgangssituation beschrieben und das

Umfeld der behandelten Thematik dargestellt. Die Relevanz der Forschung verdeutlicht
dieser wissenschaftlichen Arbeit für die Praxis und/oder die Wissenschaft. Bereits in die-
sem Abschnitt ist es essenziell, durch Zitate die Nachvollziehbarkeit der Behauptungen
sicherzustellen. Dabei können auch nicht-wissenschaftliche Quellen wie Tageszeitungen
oder Vorträge genutzt werden, um die Einbettung in einen breiteren Kontext zu ermögli-
chen. Die Problemstellung beschreibt die spezifischen Herausforderungen oder Umstän-
de, die zur Entwicklung der Forschungsfrage und Zielsetzung führen. Sie klärt, welches
Problem untersucht wird und warum es einer Untersuchung bzw. Lösung bedarf. Die Pro-
blemstellung leitet zur Forschungsfrage und Zielsetzung der Arbeit über.
1.2 Zielsetzung & Forschungsfrage

Die Zielsetzung beschreibt das spezifische Ziel der Arbeit und grenzt ab, was nicht
Ziel der Untersuchung ist. Eine klare Formulierung der Forschungsfrage ist zentral, um
die Arbeit zielgerichtet zu gestalten. Es wird empfohlen, eine einzige präzise Frage zu for-
mulieren, um die Fokussierung der Arbeit zu gewährleisten. Die wissenschaftliche Arbeit
soll sich einem klar eingegrenzten Problem widmen und dieses detailliert untersuchen.
Die Forschungsfrage sollte klar und präzise formuliert sein, sich auf ein zentrales Problem
konzentrieren, mit wissenschaftlichen Methoden untersucht werden können, für das For-
schungsgebiet relevant sein und in ihrer Beantwortung idealerweise neue Aspekte oder
Perspektiven ermöglichen.
2 Stand der Forschung

Der Forschungsstand bietet eine umfassende Übersicht über die bisherigen wissen-
schaftlichen Erkenntnisse und Studien im Themenbereich der vorliegenden Arbeit. Dies
kann beispielsweise in Form eines systematischen Literaturüberblicks geschehen, der dar-
stellt, welche Forschung bereits existiert und welche Lücken noch bestehen. Dabei ist es
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wichtig, aufzuzeigen, welche Fragen oder Probleme bisher nicht ausreichend untersucht
wurden und die Lücken hervorzuheben, die in der eigenen Arbeit behandelt werden sol-
len. Dieses Kapitel positioniert die eigene Forschungsfrage innerhalb der bestehenden For-
schungsliteratur, untermauert deren wissenschaftliche Relevanz und bildet die Grundlage
für den Vergleich und die Gegenüberstellung der eigenen Erkenntnisse mit denen aus der
Literatur in der Diskussion bzw. Conclusion.

Der Stand der Forschung basiert auf einer umfangreichen Recherche nationaler und
internationaler Forschungsergebnisse. Abhängig vom Themenfeld können die Erkenntnis-
se auch über die aktuelle Forschungsliteratur der vergangenen Jahre hinausgehen. Es ist zu
beachten, dass Zitate aus Lehrbüchern, Blogs und Unternehmensinformationen in diesem
Zusammenhang keinen Platz finden. Der Forschungsstand kann durchUnterkapitel weiter
gegliedert werden.

Falls Hypothesen verwendet werden, können diese in diesem Kapitel aus der vorhan-
denen Forschungsliteratur herausgearbeitet und dargestellt werden.
3 Methodik

Die detaillierte Darstellung der wissenschaftlichen Methodik, die der Forschungsar-
beit zugrunde liegt, ist ein zentraler Bestandteil jeder wissenschaftlichen Arbeit. Dieses
Kapitel ermöglicht es den Lesenden, die Vorgehensweise und die angewandten Techniken
vollständig zu verstehen sowie die Ergebnisse der Forschung nachvollziehen und bewerten
zu können.
3.1 Forschungsdesign

Dieser Abschnitt bietet einen theoretischenÜberblick über die gewählteMethode. An-
handvonMethodenliteraturwird die verwendeteMethodik beschriebenund ihreWahl zur
Beantwortung der Forschungsfrage bzw. Validierung der Hypothesen begründet. Je nach
Methodik werden Skalenniveaus und Variablen theoretisch beschrieben.
3.2 Teilnehmende Personen / Datensatz

Die Auswahlkriterien der Datensätze, der teilnehmenden Personen oder der Kontext
einer Case Study bzw. die Definition der Parameter und Variablen werden in diesem Ab-
schnitt nachvollziehbar aufgezeigt.
3.3 Durchführung

Dieser Abschnitt beschreibt die Vorgehensweise bei der Durchführung der gewählten
Methodik. Je nach Methodik ist dies z.B. die Entwicklung und Verteilung des Fragebogens
sowie dessen Validierung über Pretests und entsprechende Anpassungen, die Datenquel-
len und Methodenkombination für die Analyse der Case Study, der Ablauf des Experi-
ments mit Beschreibung der Randomisierung und Kontrollgruppen, der Zeitplan und die
Durchführung von Interviews und Transkription, die Quellen der Sekundärdatenanalyse
mit allen Informationen zur Datenverarbeitung und -aufbereitung oder der Simulations-
lauf und die Szenarienbildung.

Tabelle 2 stellt beispielhaft Forschungspublikationen dar, die ausgewählte Methoden
verwenden. Zur optimalen Vorbereitung auf die Methodik und deren Umsetzung emp-
fiehlt es sich, wissenschaftliche Fachpublikationen hinsichtlich ihres methodischen Vor-
gehens zu analysieren. Die Nutzung von Bachelor-, Master- und Diplomarbeiten als me-
thodische Vorlagen ist nicht empfehlenswert, da diese Arbeiten oft nicht den hohen wis-
senschaftlichen Standards und der methodischen Stringenz entsprechen, die in Fachpubli-
kationen üblich sind. Zudem können sie methodische Schwächen aufweisen, die in Fach-
zeitschriftenartikeln durchdenPeer-Review-Prozessminimiertwerden. Fachpublikationen
bieten eine höhere Zuverlässigkeit und Qualität der Methodikdarstellung und dienen da-
her als bessere Grundlage für wissenschaftliches Arbeiten.
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Tabelle 2. Beispielhafte Forschungspublikationen für ausgewählte Methoden

Methode beispielhafte Forschungspublikationen

Befragung Chakraborty et al. (2023)
Case Study / Fallstudie Battistella et al. (2021)
Experiment Quick und Inwinkl (2020)
Interview Carmen et al. (2024)
Sekundärdatenanalyse Tomal (2021)
Simulation Hasan und Hanif (2022)
Systematic Review Wang et al. (2023)

Die Verwendung von Formeln in einer wissenschaftlichen Arbeit ist von entscheiden-
der Bedeutung, umdenBerechnungsalgorithmus unddie statistischeAuswertung transpa-
rent und nachvollziehbar zu machen. Formeln dienen als präzise und universelle Sprache
der Wissenschaft, die komplexe Zusammenhänge und Berechnungen klar darstellt und es
den Lesenden ermöglicht, dieMethodik und Ergebnisse der Forschung zu überprüfen und
nachzuvollziehen.

M =
x(n

2 )
+ x(n

2 +1)

2
(1)

Beispielhaft wird in Funktion 1 die Berechnung des Medianwertes bei der geraden
Anzahl von Werten dargestellt.
4 Ergebnisse

In diesem Kapitel werden die Ergebnisse der Forschungsarbeit detailliert präsentiert
und analysiert. Ziel ist es, die gewonnenenDaten und Erkenntnisse systematisch darzustel-
len, um die Forschungsfrage zu beantworten undHypothesen zu überprüfen. Die Auswer-
tungder Ergebnisse variiert je nach angewandter Forschungsmethode. Je nach verwendeter
Methodik unterscheidet sich die Struktur dieses Kapitels.

Befragung: Die Analyse von Befragungsdaten erfolgt häufig durch statistische Aus-
wertungen. Zu den gängigen Methoden zählen deskriptive Statistiken (wie Mittelwerte,
Median, Standardabweichungen) und statistische Verfahren (wie Regressionsanalysen, t-
Tests und Chi-Quadrat-Tests). Es ist wichtig, die Repräsentativität der Stichprobe zu über-
prüfen und mögliche Verzerrungen (Bias) zu identifizieren und zu korrigieren. Eine sorg-
fältige Darstellung der Antwortverteilungen und der Korrelationen zwischen Variablen ist
entscheidend, um die Forschungsfrage adäquat zu beantworten.

Case Studies / Fallstudien: Bei der Analyse von Fallstudien stehen oftmals qualita-
tive Methoden im Vordergrund. Die Daten werden häufig durch Inhaltsanalysen, Kodie-
rungen und thematische Analysen ausgewertet. Ziel ist es, Muster, Themen und Kausalzu-
sammenhänge zu identifizieren. Besonderes Augenmerk liegt auf der Kontextualisierung
der Ergebnisse und der Interpretation im Rahmen der spezifischen Fallumstände. Die de-
taillierte Beschreibung einzelner Fälle und der Vergleich mehrerer Fälle tragen dazu bei,
tiefere Einsichten in komplexe Phänomene zu gewinnen.

Experiment:DieAuswertung experimentellerDaten umfasstmeist sowohl deskriptive
als auch statistische Analysen. Zunächst werden die Ergebnisse durch deskriptive Statisti-
ken zusammengefasst. Anschließend werden statistische Tests angewendet, um Hypothe-
sen zuüberprüfen unddie Signifikanzder Ergebnisse zu bewerten. BesonderesAugenmerk
liegt auf der Kontrolle von Störvariablen und der Überprüfung der internen Validität des
Experiments. Die Darstellung von Effektgrößen und Konfidenzintervallen unterstützt die
Interpretation der Ergebnisse.

Interview: Die Analyse von Interviewdaten erfolgt in der Regel qualitativ. Methoden
wie die Inhaltsanalyse, die narrative Analyse oder die Grounded Theory werden angewen-
det, um die Aussagen der Befragten systematisch zu kategorisieren und zu interpretieren.
Besondere Aufmerksamkeit wird der Identifikation wiederkehrender Themen und der Er-
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fassung der Vielfalt der Perspektiven gewidmet. Zitate der interviewten Personen werden
häufig verwendet, um die Interpretation zu untermauern und die Ergebnisse lebendig zu
gestalten.

Sekundärdatenanalyse: Bei der Sekundärdatenanalyse werden bereits vorhandene
Datenbestände ausgewertet. Dies erfordert eine sorgfältige Prüfung der Datenqualität und
der Eignung der Daten für die Forschungsfragen. Die Analyse kann sowohl quantitative als
auch qualitative Methoden umfassen. Ein besonderer Fokus liegt auf der Vergleichbarkeit
der Datenquellen und der Anpassung der Analyseverfahren an die spezifischenMerkmale
derDaten. Die Validität undReliabilität der Ergebnissewerden durch die Berücksichtigung
der Herkunft und der Erhebungsmethoden der Sekundärdaten gesichert.

Simulation: Die Auswertung von Simulationsergebnissen umfasst die Analyse der
durchgeführten Modellläufe und die Interpretation der simulierten Daten. Quantitative
Methoden wie die statistische Analyse der Output-Daten und die Sensitivitätsanalyse sind
von zentraler Bedeutung. Es ist wichtig, die Gültigkeit des Simulationsmodells zu über-
prüfen und die Ergebnisse in Bezug auf die realen Phänomene zu interpretieren. Die Dar-
stellung von Szenarien ermöglichen vergleichende Einblicke in die untersuchten Systeme
und Prozesse.

Abbildungen ergänzen den Inhalt. Beispielhaft wird die Einbindung von Abbildung 1
gezeigt. Im Folgenden findet sich die die Einbindung von Abbildung 2, Abbildung 3 und
Abbildung 4.

Abbildung 1. Verdichter einer Wärmepumpe
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Abbildung 2. Ein Vergleich des durchschnittlichen monatlichen Wärmebedarfs für die Raumheizung, der durch
Simulationen ermittelt wurde, mit den Ergebnissen des jährlichen Monitorings
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Abbildung 3. Leistungszahl der Wärmepumpe, ermittelt anhand der überwachten Daten, im Vergleich zum Er-
gebnis der jährlichen Simulation
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Abbildung 4. Leistungsziffer der neuenWärmepumpe im EnEV-Haus an einem typischenWintertag im Februar

5 Diskussion
Dieses Kapitel dient der detaillierten Interpretation der Ergebnisse. In diesem Ab-

schnitt werden die erhobenen Daten nicht nur präsentiert, sondern auch im Kontext der
bestehenden Literatur analysiert und kritisch hinterfragt. Die Interpretation der Ergebnis-
se steht dabei im Vordergrund: Es wird dargelegt, was die Befunde in Bezug auf die For-
schungsfrage aussagen und wie sie im Vergleich zu den Erkenntnissen vorangegangener
Studien einzuordnen sind. Dieser Vergleich ermöglicht es, den eigenen Beitrag zur wissen-
schaftlichen Debatte herauszuarbeiten, indem entweder bestehende Theorien bestätigt, er-
weitert oder neue Perspektiven eröffnet werden. Die Diskussion sollte zudem unerwartete
oder widersprüchliche Ergebnisse beleuchten, die möglicherweise auf spezifische metho-
dische Ansätze, Stichprobencharakteristika oder externe Einflussfaktoren zurückzuführen
sind. Eine solche differenzierte Betrachtung ist unerlässlich, um die Aussagekraft der Stu-
die klar herauszustellen.

Weiterhin behandelt das Kapitel Diskussion die Implikationen der Ergebnisse für die
Theorieentwicklung sowie für praktische Anwendungen. Es wird erörtert, inwiefern die
gewonnenen Erkenntnisse das Verständnis des Forschungsproblems vertiefen und welche
Auswirkungen sie auf das Fachgebiet haben könnten. Auch Vorschläge für zukünftige For-
schungsarbeiten sollten in der Diskussion aufgezeigt werden, indempotenzielleweiterfüh-
rende Fragestellungen oder notwendige methodische Verbesserungen angesprochen wer-
den. Dies dient nicht nur derWeiterentwicklung des Forschungsfeldes, sondern zeigt auch
die Anschlussfähigkeit der vorliegenden Studie an.
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6 Zusammenfassung
Das Kapitel Zusammenfassung oder auch Conclusion ist darauf ausgerichtet, die zen-

tralenErgebnisse der Studie prägnant zusammenzufassenundkritisch zu reflektieren.Wäh-
rend die Diskussion eine tiefgehende Analyse und Kontextualisierung der Ergebnisse bie-
tet, fasst die Zusammenfassung die wesentlichen Erkenntnisse in einem komprimierten
Format zusammen. Hier wird eine klare und prägnante Antwort auf die in der Einleitung
formulierte Problemstellung und Forschungsfrage bzw. dieHypothesen gegeben,wodurch
die Hauptaussagen der Arbeit noch einmal pointiert dargestellt werden.

Ein wesentlicher Bestandteil der Zusammenfassung ist die kritische Reflexion der Er-
gebnisse unter Berücksichtigung der Limitationen der eigenen wissenschaftlichen Arbeit.
Methodische Einschränkungen, potenzielle Verzerrungen und andere Faktoren, die die
Verallgemeinerbarkeit der Ergebnisse beeinflussen könnten,werden transparent aufgezeigt.
Durch diese kritische Auseinandersetzung wird die Tragweite der Forschungsergebnisse
eingeordnet und verdeutlicht, welche Schlüsse aus der Studie gezogenwerden können und
welche Einschränkungen zu beachten sind. Die Zusammenfassung bietet somit eine diffe-
renzierte Bewertung der Studienergebnisse und leistet einen wichtigen Beitrag zur wissen-
schaftlichen Integrität.

Zusätzlich zur kritischenReflexion undden Limitationen sollte die Zusammenfassung
auch die praktischen und theoretischen Implikationen der Studie betonen, wobei diese
Punkte in knapper Form auf die in der Diskussion dargelegten Argumente Bezug neh-
men. Ein kurzer Ausblick auf zukünftige Forschungsrichtungen kann den Abschluss der
Zusammenfassung bilden, wobei dies nicht der Schwerpunkt dieses Kapitels sein sollte,
sondern vielmehr eine knappe Zusammenfassung dessen, was als nächster Schritt im For-
schungsprozess folgen könnte.
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